
 

Jahresplanung Gewaltprävention 2017 
gestützt auf das „Kantonale Gewaltpräventionsprogramm 2015-2018, Teil 1 und Teil 2“ 
 

1. Übersicht Massnahmen 

Schwer-
punkt 

Massnahme Strategische Zielsetzung Operative  
Jahresziele SMART 

Tätigkeit/  
Massnahmen 

Finanzen in CHF Zuständig Termine 

1: Präventive 
Familienun-
terstützung 

1.1: schritt:weise Kinder aus benachteiligten 
Familien werden gezielt 
gefördert und deren Eltern 
in ihren Erziehungskompe-
tenzen gestärkt. Die Familien 
werden sozial vernetzt. 

Die Fachstelle Prävention 
wird semesterweise  über 
die Auslastung und Um-
setzung von schritt:weise 
informiert. 
 
Die Fachstelle Prävention 
gewährleistet den Fach-
austausch mit Arkadis.  

Der Kanton unterstützt 
die Gemeinden in der 
Umsetzung von 
schritt:weise finanziell 
und durch Austauschge-
spräche mit der Träger-
schaft. 
 
 

2017: 
Fr. 90‘750.—
Integrationskredit 
 
¼ der Kosten der 
Gemeinden werden 
durch den Integrati-
onskredit finanziert 
(Es wird mit 55 Plät-
zen gerechnet, Kos-
ten für Kanton pro 
Platz: Fr. 1‘650.-) 
 
 

Arkadis,  
Gemeinden/ 
Sozialregio-
nen 

Reporting 
per 31.Juli 
und 31. 
Januar 2017 

2: Gewaltprä-
vention an 
Schulen 

2.1: Schulische 
Einzelprojekte 
 
 

Schulen mit Gewaltproble-
men werden beraten und 
auf Gesuch hin, gestützt auf 
eine Beurteilung mittels 
Kriterienkatalog, finanziell 
unterstützt. 

Alle Projektgesuche mit 
einem Antragsvolumen 
über Fr. 1‘000.- werden 
gestützt auf die Good 
Practice-Kriterien aus 
dem Programm Jugend 
und Gewalt beurteilt. 
 
 

Schulen und Anbieter 
bei der Planung von 
Projekten unterstützen. 

10‘000.-  Lotterie-
fonds 
 

Gemeinden, 
Schulen, 
Anbieter 
von Ge-
waltpräven-
tion 

Umsetzung 
laufend 

 2.2: Standardisierte 
Gewaltpräventi-
onsprojekte an 
Schulen 
 
 

Verschiedene Angebote 
unterstützen Lehrpersonen 
dabei, Konfliktsituationen 
rechtzeitig zu erkennen und 
diese zu bewältigen. Die 
Angebote tragen dazu bei, 
die Sozialkompetenz der 
Schüler/innen zu stärken. 
 

Die Projekte Chili, PFADE 
und die Weiterbildung 
der FHNW „Konflikten 
eine Bühne geben“ wer-
den durch das ASO unter-
stützt. 

Die Projekte werden 
anhand der festgeleg-
ten Rahmbedingungen 
umgesetzt. Mit den 
Projektanbietern finden 
halbjährliche Gespräche 
statt. 

60‘000.- Lotterie-
fonds 
(Chilli 25‘000.-; PFA-
DE 10‘000.-; Weiter-
bildung FHNW 0.-; 
SIG 25‘000.-) 

Gemeinden, 
Schulen, 
SRK chili, 
PFADE-
Team, 
FHNW, VSA 

Umsetzung 
laufend 
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Schwer-
punkt 

Massnahme Strategische Zielsetzung Operative  
Jahresziele SMART 

Tätigkeit/  
Massnahmen 

Finanzen in CHF Zuständig Termine 

 2.3: „Mein Körper 
gehört mir“ 

Schülerinnen und Schüler der 
2. bis 4. Klasse können am 
interaktiven Ausstellungspro-
jekt „Mein Körper gehört 
mir“ teilnehmen. Den Kin-
dern werden altersgerechte 
Informationen zum Thema 
Schutz vor sexueller Ausbeu-
tung vermittelt und Ab-
wehrkompetenzen trainiert. 

Der Parcours findet wäh-
rend 8 Wochen im Jahr 
statt. 
 
Bis zum Ende des Jahres 
2017 ist geklärt, wie der 
Parcours ab 2019 angebo-
ten wird. 

Umsetzung des Parcours 
an verschiedenen Schu-
len. 

Kostendach für Um-
setzung von Juli 
2015 bis Juli 2017 Fr. 
160‘000.- (RRB 
2015/1880 vom, 
17.11.2015) 
 
Für die Umsetzung 
ab Juli 2017 wird ein 
separates Gesuch 
beim Lotteriefonds 
eingereicht. 
 
 

Fachstelle 
Prävention, 
Perspektive 
Region 
Solothurn-
Grenchen 

Umsetzung 
laufend 

3: Prävention 
im Sozialraum 

3.1: Raumnot Gemeinden erhalten Unter-
stützung bei der Lösung von 
Nutzungskonflikten im öf-
fentlichen Raum. 

Raumnot beginnt 3 neue 
Projekte. 

Unterstützen des Blau-
en Kreuzes bei der Ak-
quise von neuen Ge-
meinden. 
 
Jährliches Reportingge-
spräch. 
 
 

Für die Umsetzung 
ab Januar 2017 wird 
ein separates Gesuch 
beim Lotteriefonds 
eingereicht.  

Blaues 
Kreuz 
Schweiz,  
Fachstelle 
Prävention 

Umsetzung 
laufend 

 3.2: Evaluation 
Raumnot 

Die Wirkung von Raumnot 
ist überprüft. 

Die Evaluation verläuft 
gemäss Konzept. 

Tätigkeiten und Mass-
nahmen gemäss separa-
tem Konzept 

0.-  
(Erste Tranche be-
reits im 2016 be-
zahlt; Schlusszah-
lung erst im Jahr 
2018 fällig) 

Blaues 
Kreuz 
Schweiz, 
HSLU,  
Fachstelle 
Prävention 
 
 

Umsetzung 
gemäss 
Konzept 

4: Prävention 
häusliche 
Gewalt 

4.1: Umsetzung 
Konzept Präventi-
on und Behand-
lung Häusliche 
Gewalt 
 
 
 

Die Bevölkerung ist über die 
Thematik der Häuslichen 
Gewalt informiert und weis 
wo sie sich Hilfe holen kann.  

Der Massnahmenplan 
2018 ist erstellt.  

Erarbeitung Massnah-
menplan 2018 
 
Konzept zur Notfallkar-
te wird erstellt 

50‘000.- Lotterie-
fonds 

Fachstelle 
Prävention 

Massnah-
menplan 
2018 liegt 
bis Oktober 
2017 vor 
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Schwer-
punkt 

Massnahme Strategische Zielsetzung Operative  
Jahresziele SMART 

Tätigkeit/  
Massnahmen 

Finanzen in CHF Zuständig Termine 

 4.2: Gewaltbera-
tung 

Solothurner Gefährder und 
Täter haben Zugang zu ei-
nem Lernprogramm. 

Die Zusammenarbeit mit 
den Lernprogrammen BE 
und BL ist geregelt. 
 
Die Zuweisungen in die 
verschiedenen Angebote 
der Gefährderarbeit sind 
geklärt.  

Steuerung gemäss Ver-
trag  
 
 

75‘000.- Lotterie-
fonds 
(für 26 Solothurner 
TN) 

Fachstelle 
Prävention 
Lernpro-
gramme BL 
und BE 

 

5: Sensibilisie-
rung der 
Bevölkerung 

5.1: Sensibilisie-
rung Häusliche 
Gewalt  
(in 4.1. Konzept 
Prävention und 
Behandlung Häus-
liche Gewalt) 

  
 

    

 5.2: Kurse Zivilcou-
rage 

Die Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarstufe II sind 
sensibilisiert zu Interventi-
onsmöglichkeiten bei Ge-
waltvorfällen. 

Alle Schülerinnen und 
Schüler der Sekundarstu-
fe II nehmen an einem 
Modul zu Zivilcourage 
der Jugendpolizei teil. 
 

Planung und Umset-
zung Modul. 

Finanzierung erfolgt 
über Jugendpolizei 
Kanton Solothurn 

Jugendpoli-
zei SO 

Umsetzung 
laufend 

6: Vernetzung 
und Informa-
tion von 
Fachpersonen 

6.1: Runder Tisch 
Häusliche Gewalt 

Ein regelmässiger Austausch 
zwischen den kantonalen 
Fachstellen mit Bezug zum 
Thema Häusliche Gewalt und 
der Informationsfluss zu 
dieser Thematik sind sicher-
gestellt. Die Aktivitäten in 
diesem Bereich sind koordi-
niert. 

Der runde Tisch setzt 
Arbeitsgruppen zur Bear-
beitung von Aufgaben im 
Zusammenhang mit der 
Prävention und Bekämp-
fung Häuslicher Gewalt 
ein. Diese präsentieren 
ihre Ergebnisse an der 
Zusammenkunft des run-
den Tisches. 

Organisation der  jährli-
chen Zusammenkunft 
des Runden Tisches. 
Austausch über aktuelle 
Entwicklungen, Bedürf-
nisse und Ziele im Be-
reich der Häuslichen 
Gewalt.  Mitwirkung im 
in verschiedenen Ar-
beitsgruppen. 
 

Globalbudget Fachstelle 
Prävention 
in Zusam-
menarbeit 
mit der 
Fachstelle 
Opferhilfe, 
Mitglieder 
des Runden 
Tisches 

Umsetzung 
laufend 

 6.2: Newsletter Relevante Neuigkeiten zu 
Aktivitäten im Bereich der 
Gewaltprävention werden 
verbreitet. 

Der Newsletter der Fach-
stelle ist 4x-jährlich den 
Abonnementen zuge-
stellt. 

Laufend relevante In-
formationen sammeln 
und verarbeiten. 
 
Koordination Inhalte 
und Versand Newslet-
ter. 

Globalbudget Fachstelle 
Prävention 

Februar/ 
Mai/  
August/ 
November 
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Schwer-
punkt 

Massnahme Strategische Zielsetzung Operative  
Jahresziele SMART 

Tätigkeit/  
Massnahmen 

Finanzen in CHF Zuständig Termine 

 6.3: Webseite Informationen zur Gewalt-
prävention stehen Fachper-
sonen zur Verfügung und 
werden genutzt. 

Die Gewaltpräventions-
inhalte der Websites sind 
alle 3 Monate überprüft 
und bei Bedarf aktuali-
siert. 

Überarbeitung der ver-
schiedenen Webseiten 
der Fachstelle Präventi-
on. Regelmässige Aktu-
alisierung der Inhalte. 
 
 
 
 

Globalbudget Fachstelle 
Prävention 

Umsetzung 
laufend 

 6.4: Bekanntma-
chung Gewaltprä-
ventionsprogramm 

Institutionen und Fachstellen 
kennen die Angebote und 
Projekte des Gewalt-
präventionsprogrames und 
können Personen in entspre-
chende Angebote überwei-
sen. 

Sozialregionen sind über 
das Gewaltpräventions-
programm informiert.  
 
Es ist mindestens ein 
Bericht im Schulblatt zu 
den Projekten schulischer 
Gewaltprävention er-
schienen. 
 
 
 
 

Informationsschreiben 
an Sozialregionen ver-
fassen.  
 
Koordination mit dem 
VSA um Beiträge im 
Schulblatt zu veröffent-
lichen. 

Globalbudget Fachstelle 
Prävention, 
VSA, VSEG 

Umsetzung 
laufend 

7: Pro-
grammsteue-
rung 

7.1: Evaluation des 
Programmjahres 
2016 

Die Massnahmen des Jahres 
2016 sind gemäss dem Evalu-
ationskonzept evaluiert. 

Die Evaluation für das 
Programmjahr ist durch-
geführt. Eine Zusammen-
fassung der Ergebnisse 
liegt in Form eines Berich-
tes vor.  
 
2 Projekte werden 2017 
betreffend ihre Wirkung 
evaluiert. 

Durchführung Evaluati-
on gemäss Konzept und 
verfassen des Evaluati-
onsberichtes. 
Besprechung der Er-
gebnisse und Erkennt-
nisse im strategischen 
Beirat.  
 
Auswahl der zu evaluie-
renden Projekte. Festle-
gung der Rahmenbe-
dingungen der Evalua-
tion. 
 
 
 

Programmevaluati-
on: Globalbudget 
 
Wirkungsevaluation 
Projekte: 3‘000.- 
Lotteriefonds 

Fachstelle 
Prävention, 
strategi-
scher Beirat 

Evaluation 
Pro-
grammjahr 
2016 bis 
31.03.17 
 
Bespre-
chung im 
strategi-
schen Beirat 
bis 30.06.17 
 
Evaluation 
Projekte bis 
31.12.2017 
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Schwer-
punkt 

Massnahme Strategische Zielsetzung Operative  
Jahresziele SMART 

Tätigkeit/  
Massnahmen 

Finanzen in CHF Zuständig Termine 

 7.2: Jahresplanung Die Massnahmen des Ge-
waltpräventionsprogramms 
werden jährlich detailliert 
geplant, dazu ein Budget 
erstellt und dem Regierungs-
rat zur Genehmigung vorge-
legt. 

Die Ziele und Massnah-
men sind für das bevor-
stehende Jahr in Zusam-
menarbeit mit dem stra-
tegischen Beirat formu-
liert. 

Planung der bevorste-
henden Massnahmen im 
Rahmen des Gewaltprä-
ventionsprogramms 
2015-2018 unter Be-
rücksichtigung der Er-
gebnisse der Jahreseva-
luation. 
 
Sitzung strategischer 
Beirat. 
 

Globalbudget Fachstelle 
Prävention 

Planung bis 
30.10.17 
 
 
Genehmi-
gung RR bis 
Ende  
Dezember 
2017 

 7.3: Strategischer 
Beirat 

Die Programminhalte sind 
fachlich und strategisch breit 
abgestützt. 

Der strategische Beirat 
trifft sich 2x jährlich zu 
einer Strategiesitzung. 

Organisation und 
Durchführung der Sit-
zungen 

Globalbudget Fachstelle 
Prävention, 
Mitglieder 
Strategi-
scher Beirat 
 

Jeweils im 
April und 
September 



 
 

6 
 

2. Projektaufstellung und Kreditgenehmigung aus  Lotteriefonds  

 

Nr.  Massnahme Beitrag Lotteriefonds  Finanzierungsform 

1.1 „schritt:weise“  Fr. 90‘750.- aus Integrationskredit 

¼ der Kosten der Gemeinden werden durch den 
Integrationskredit finanziert. Kosten für Kanton pro 
Platz: Fr. 1‘650  (Es wird davon ausgegangen, dass 
2017 55 Plätze benötigt werden) 

2.1 Schulische Einzelprojekte 10‘000.- 

 

Lotteriefonds, Schulen 

2.2 Gewaltpräventionsprojekte an 
Schulen 

60‘000.- 

 

Lotteriefonds, Schulen 

(Chili: 25‘000.-, PFADE: 10‘000.-, Rollenspiel Konflikt-
lösekompetenz: 0.-; SIG: 25‘000.-) 

2.3 Parcours „Mein Körper gehört 
mir“ 

 Beitrag für Umsetzung bis Juli 2017 wurde bereits mit 
RRB 2015/1880 vom 17.11.2015 gesprochen. 

Für die Umsetzung ab Juli 2017 wird ein separates 
Gesuch beim Lotteriefonds  eingereicht 

3.1 Raumnot 2017  Lotteriefonds (separates Gesuch für Projektumset-
zung ab Januar 2017 folgt)  

Beiträge der teilnehmenden Gemeinden insg. Maxi-
mal 20‘000.- 

3.2 Evaluation Raumnot  Erste Tranche erfolgte 2016, Schlusszahlung wird 
2018 erfolgen. 

 

4.1 Umsetzung Konzept Prävention 
und Behandlung Häusliche Ge-
walt 

50‘000.- Lotteriefonds, Globalbudget 

4.2 Gewaltberatung 75‘000.-  Lotteriefonds 

5.1 Sensibilisierung Häusliche Ge-
walt 

 Budgetiert im Rahmen der Massnahme 4.1. Umset-
zung Konzept Prävention und Behandlung Häusliche 
Gewalt 

5.2 Kurse Zivilcourage  Finanzierung und Durchführung durch Jugendpolizei 
Kanton Solothurn 

6.1 Runder Tisch Häusliche Gewalt  Globalbudget 

6.2 Newsletter  Globalbudget 

6.3 Website   Globalbudget 

6.4 Bekanntmachung Gewaltpräven-
tionsprogramm 

 Globalbudget 

7.1 Evaluation (Projektevaluationen) 3‘000.- Lotteriefonds, Globalbudget 

7.2 Jahresplanung  Globalbudget 

7.3 Strategischer Beirat  Globalbudget 

Total 198‘000.00   
 

 
Solothurn, November 2016 
Fachstelle Prävention & Gesundheitsförderung, Amt für soziale Sicherheit 
 
 


